
Viscosia grahami n. sp. (Abb. 7) 

Fundortsangabe. St.ll: 1 $. 
L= 5,200 mm, a = 122,35, r’ = 6,5, y = 18,25. 

Am meisten für diese Art charakteristisch ist der äußerst stark ver- 
längerte, in seiner ganzen Länge gleichförmig schlanke Körper und die 
Gestalt des Schwanzes. Cuticula dünn und glatt. Kopf deutlich abgerun- 
det, mit 4 schlanken, in der Höhe der größeren Subventralzähne ge- 
stellten Submedianborsten versehen, die 1/3 des fraglichen Kopfdurch- 
schnitts messen. 

.4bb. 7. Viscosia grahami n. sp. a) Vorderende X 215. b) Schwanz X 
c) Spicularapparat X 213 

Mundhöhle klein, kurz, mit ziemlich kleinen Zähnen 

180 

bewaffnet, 
von denen die subventralen etwa 2/3 der Länge der Mundhöhle mes- 
sen, während der dorsale Zahn etwa an der Mitte der Mundhöhle ge- 
stellt ist. 

Der verlängerte, schlanke, etwa zylindrische Schwanz mißt 7,3X 
den analen Körperdurchmesser. 

Die Spicula sind kurz, plump, hinter der Mitte am dicksten, in der 
proximalen Hälfte schlanker , gleichdick und messen 1,30x den ana- 
len Körperdurchmesser. 

st. 11. Lat. 65° 19 s. - Long. 56° 48’ W. Kiesgemischter Ton. Tiefe: 400 m. 
18. 2. 1902. 


